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Neben der Betreuung und Vermittlung der Fundtiere hat der Tierfreundekreis zur Zeit 

einen Kraftakt zu bewältigen, nämlich den Umbau eines Hauses in der Gemeinde Miltach 

in eine neue Auffangstation. Neben den vielen Arbeitsstunden, die die Ehrenamtlichen 

leisten, schröpften die Maßnahmen die Vereinsfinanzen derart, dass der Tierfreundekreis 

einen Hilferuf an alle aussendet, ihn mit einem Obolus zu unterstützen. 

 

"Die Renovierungsarbeiten schreiten zügig voran", berichtet die stellvertretende 

Vorsitzende Heidi Bachmann, die selbst jeden Tag auf der Baustelle ist und mit ihren 

Mitstreitern die Maßnahmen koordiniert. "Zeit lassen können wir uns insoweit nicht, weil 

Ende Mai der Auszug aus dem bisherigen Heim in Beckendorf ansteht", schildert sie den 

wachsenden Druck. Obwohl man sich mit dem Herrichten der Immobilie in keinster 

Weise übernommen hat, geht doch für das Nötigste soviel drauf, dass eine Finanzspritze 

durch Spenden mehr als gut täte, so Heidi Bachmann, die mit Herzblut an der neuen 

Unterkunft hängt. Jeder gespendete Euro werde gezielt in die Zweckbestimmung des 

Hauses gesteckt. 

 

Natürlich pausiert auch das Tierleid in dieser Umbauphase nicht. "Wir haben erst 

kürzlich zwei Katzen aufgelesen, die furchtbar ausgesehen haben", erzählt Heidi 

Bachmann. Eine wurde völlig entkräftet am Straßenrand gefunden, war jedoch nicht 

angefahren, die zweite wärmte sich am Misthaufen. Beide waren auf dem höchsten Grade 

unterernährt. "Die Augen sahen schlimm aus - waren ganz verklebt", schildert Bachmann 

die verheerenden Zustände, die ihr den Hals zuschnürten. Mittlerweile konnte man die 

Samtpfoten einigermaßen aufpäppeln. Dennoch sei es ein Armutszeugnis, dass es 

überhaupt so weit kommen konnte, weil Menschen tatenlos zusahen, wie die Samtpfoten 

am Verhungern waren. 

 

Schon im Voraus bedankt sich Heidi Bachmann bei allen, die die Vollendung der neuen 

Auffangstation mit Spenden (Konto-Nummer 240395335 bei der Sparkasse, BLZ 

74251020) unterstützen wollen. 

 


